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Nr. 157. Mittwoch , den 8 . Juni 18Z1.

Frankreich .
Paris , den 3. Juni . Am 6. wird der König seine

Reise in die östlichen Departements antreten . Heule hatte
der Gesandte von Tunis , Sldy Benajct , eine Audienz
bei Sr . Majestät.

Der Moniteur meldet jetzt auch die Ereignisse in Lis¬
sabon , wie wir sie aus dem Constit. gestern mittheilten.
Wir müssen nur noch hinzusetzen , daß ein Theil der
franz . Eskadre im Tajo blieb . — Dasselbe Blatt be¬
nutzt diese Nachricht , die von der Räumung Anconas
und die Hoffnung , »daß Belgien weise genug sein werde ,
seine Unabhängigkeit und Freiheit bald unter den Schutz
einer Krone zu stellen « , um den OppositionSjournalen
Vorwürfe über ihr « Unwahrheiten und ihre bittere Spra,
che zu machen . Am Schlüsse dieses Artikels heißt es r
» Die Angelegenheiten Belgiens , Portugals und Italiens
gehen rasch ihrer Lösung entgegen , allen finstern Prophe¬
zeiungen und blinden Vorurtheilen zum Trotz ; sie werden
ohne Zweifel vor der nächsten Sitzung eine entscheidende
Wendung genommen haben . Die Vertreter des Landes
werden dann der Regierung beistchen , dies Werk des
Friedens und der Unabhängigkeit zu vollenden . Sie er¬
wartet dieselben mit Vertrauen .«

In Bar- le - Duc ist die Desertion unter der Fremdenle¬
gion so groß , daß am 28. und 29. von der National-
garde22 AuSreisser zurückgebracht wurden ; jetzt wird di«
Gränze bewacht .

Die Sache der Gründer der Frrischule , der HH . La -
cvrdaire , von Montalembert und von Coux, ist von dem
k. Gericht für ein politisches Vergehen erklärt , und vor
die Assisen verwiesen worden .

Man ist im Begriff , eine Telegraphenlinie für den
Gebrauch der Privaten von London bis Calais emzurich -
ten ; ihre Fortsetzung bis Paris hat die Regierung nicht
gestattet .

Die meuterischen Truppen haben Tarrascon verlas¬
sen : General Aymar wird stch zur Herstellung der Ruhe
dahin begeben. Der Moniteur verspricht strenge Bestra¬
fung der Schuldigen.

Au Paris hieß eS wieder , Prinz Leopold sei erwählt
worden.

Am 18 . hat eine Chouansbande einen Bergwerksar¬
beiter ermordet , weil er den Truppen zum Wegweiser
gedient haben sollte.

In Paris hat das poln . Kvmito einen Brief von 3
nach Polen gegangenen Aerzken erhalten , worin sie schrei¬
ben , eS seien jetzt Aerzte genug vorhanden; bisher feien

13 derselben , darunter ein Franzose, das Opfer der Cho«
lera geworden .

Paris , den 4 - Juni . General Bclliard soll in her
letzten Nacht von Brüssel hier angekvmmen sein .

Großbritannien .
London , den 1 . Juni . Die Sun berichtet : »Prinz

Leopold nimmt die belgische Krone an . « — Der Courier
findet , Belgiens Aussichten seien noch nie so günstig ge¬
wesen , wie jetzt. Er glaube nicht , daß die Angabe,
Rußland intriguire gegen Belgiens definitive Konstnui-
rung , indem es dem König derNiederlande rathe , dieVer-
mittlung der Mächte nicht anzunehmen , wahr sei . Ruß¬
land habe bei dieser Angelegenheit kein Interesse; auch
sei es nicht passend , daß es , so langes m Polen kämpf «,
in Belgien den Friedensvermittler machen wolle.

Der französis . Vertrag mit Birwinghamer Fabrikanten
wegen Waffenlieferungen ist für jetzt suspcndirt. Von
Birmingham ist in der letzten Zeit ein Transport von
20,000 Flinten , wie Gasrohren verpackt , nach Polen
abgegangen . Man behauptet, eS feien schon Befehle er«
theilt , diese Sendung in Deutschland anzuhalten.

Nach Berichten aus van Diemens Land vom 3. Jan .
war der Feldzug gegen die Eingebornenerfolglos. In dem
letzten Jahre waren aus Großbritannien 2335 Verur-
theilte (2105 männlichen und 230 weiblichen Geschlechts)
dahin gebracht worden .

Die Einnabme der Bibelgesellschaft betrug im vorigen
Jahre 100 .000 Pf . St . Seit ihrem Bestehen hat sie schon
über 7 Mlll . eingenommen .

In dieser Woche sind in den Grafschaften Cläre und
Galway zu den schon verhafteten 100 Landstreichern, noch
160 neue hinzugckommen .

Im letzten Jahre sind in England unter andern einge¬
führt worden : 6,628,496 Gallonen Weine gegen eine Ab¬
gabe von 1,524,177 Pf - St . — 373 Dushel Salz —
19,406,402 Pfunde Taback aller Art gegen eine Abgabe
von 2,938,250 Pf . St . Die Ausgaben für Pensionen
betrugen 5,313,714 Pf . St .

London , den 2 . Juni . Allgemein glaubt man jetzt ,
daß , linerachtet aller gegentheiligen Angaben , der bis¬
herige Sprecher des Unterhauses , Hr . Manners Sution
aufs neue einstimmig gewählt werde. — Das Gerücht
von einem Siege der Polen über die Russen wirkte heute
sehr vvrtheilhaft auf die Fonds.

Belgien .
Brüssel , den 2. Juni . General Dandersmissen ist
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heute öffentlich vorgeladen worden , um sich gegen die An¬
klage des Hochverraths zu vertheidigen . — Die franzö¬
sisch gesinnte Emanzipation findet fetzt selbst , das Mini¬
sterium werde bei der Wahl Sachsen - Koburgs zum Kö¬
nig von Belgien über die Patrioten trotz des Beifalls der
Tribunen siegen . — In Antwerpen hat der Pöbel « inen
Offizier , der das Feuern auf ein Holland , Schiff zu verhin¬
dern suchte , mißhandelt , und sodann alle Meubles seiner
Wohnung zum Fenster hinausgeworsen . . — Am 28 . Mai
sind die Stützen de» Schleuß « Kieboom

'
beily Fort Mo

in einer Strecke von 5 Ruthen eingestürzt , Em großer
Landstrich ward dadurch überschwemmt , und das Fort
selbst bedroht ; noch ist eS. nicht gelungen , die Oeffnung
zu schließen ,

Sitzung des Kongresses . — Zur Erhaltung der Ruhe
hatte man bei der allgemeinen Aufregung ausserordentliche
Vorsichtsmaaßregel » ergriffen . Hr . von Pelrchy be¬
schwerte sich über die Unordnung und den Lärm in der
gestrigen Sitzung . Der Präsident ermahnte zur Vermeff
düng von aufregenden Ausdrückenden , undzurEinigkeit .
Hr . Robaulx protestrrte dagegen . Eö begann hierauf die
Berathung über den Art . 2 der Zentralsektion . Hr . Gen -
bedien warf den Ministern vor , sie wollten sich durch die¬
sen Artikel eine Indemnitätsbill verschaffen , weil sie schon
Unterhandlungen über Luxemburg angeknüpft hätten ; st«
suchten durch Jntriguen die Majorität im Kongreß zu ges
gewinnen . » Man spreche aber » , sagte er , » frei her¬
aus . Heute wird man den Prinzen Leopold wählen , und
in einigen Monaten anfragen , ob man Luxemburg gegen
feiges Aufgeben Limburgs eintaufchen will . Man frage
uns doch geradezu , ob wir den Protokollen Vertreten wol¬
len . Die Nation wird mit Nein antworten . Ich , als
Repräsentant der Nation , sage Nein . » Hr . Leveau wl ,
verlegte ihn : Er habe nie Anerbietungen wegen Luxein¬
burg gemacht , wohl aber sei schon von einem Glied der
provisorischen Regierung der Wunsch geäußert worden ,
Luxemburg durch Geldopfer zu erhallen . Erlas , um
dies zu beweisen , einen Brief des Hrn . van de Weier vor ,
worin dieser Instruktionen verlangt , um für Flandern ,
Maestricht und Luxemburg pekunräre Opfer anbieten zu
können . Hr . Gendebien erwiderte , das seien nur Privat -
ansichken gewesen . Hr . Felix v . Merode sprach für den
-Artikel und den Prinzen Leopold . » Müssen wirjedoch » ,
schloß er , » uns zum Kriege entschließen , so rache ich, der
Konferenz zu erklären , daß wir auf allen Thürmen die
dreifarbige Fahne Frankreichs aufpsianzen werden , die
Europa noch einmal bis in seine Grundvesten erschüttern
dürfte . Umsonst wird sich Ludwig Philipp sträuben , sie
anzuerkennen . 35 Millionen Menschen werden der Di¬
plomatie beweisen , daß man im 19 . Jahrhundert nicht
wehr mit der Ehre und den Freiheiten der Nationen sein
Spiel treiben darf . « Nachdem noch mehrere Redner sich
ausgesprochen , namentlich Hr . Jaminet dahin , daß man
Luxemburg nur gegen Limburg erhalten werde , wurde
der Artikel 2 mit 150 gegen 40 Stimmen angenommen .
Der Art . 3 ( wegen ver Möglichkeit einer fremden Besa¬
tzung m Maestricht ) ward als Belgiens Ehre zuwider ver ,

worfen . Unter einer Aufregung und Unordnung wie noch
nie erfolgte der namentliche Aufruf ; 180 Stimmen er ,
klärten sich dagegen , nur 1 dafür , die deS Hrn . K . Vi -
lain Xim . Der Art 4 ward mit 150 Stimmen gegen 40
angenommen . Fast einstimmig beschloß die Versamm -
lung , morgen die Wahl des Staatsoberhauptes vorzu¬
nehmen .

Holland .
Haag , den 1 . Juni . In der gestrigen Sitzung der

zweiten Kammer der Generalstaaten wurde ein Gesetzes¬
vorschlag in Betreffeines der Regierung zu bewilligenden
limitirten Kredits vom Ministerium vvrgelegt . Es ist
dies ein provisorisches Budget , welches der Regierung vH«
ne lange Debatten für den Augenblick die ndthigen Sum¬
men verschaffen soll .

Italien .
Rom , den 23 . Mai . Die päpstliche Regiernng ver «

fährt aufs mildestegegen die Theilnehmer deS Aufstands :
Keine Art von Strenge ward geübt , keine Kontributio¬
nen erhoben , und di » Flüchtlinge erhalten ohne Mühe Er ,
lavbniß zur Rückkehr . Kardinal Bernetti schrieb hierüber
dem franz . Botschafter : »Die Provinzialbehörden haben
schon , in Gemäßheit der ihnen gewordenen Befehle , Alle
die in Freiheit gesetzt , welche wegen ihrer besonder «
Theilnahme an den letzten Unruhen festgenommen worden
waren . Keine neue Verhaftung fand statt , ausser der
einiger Individuen der niedersten Klasse , die in der letz ,
ten Zeit sich aufs Neue Vergehen gegen die Ordnung und
den öffentlichen Frieden zu Schulden kommen ließen . «

Am 18 . Mai fand die Räumung von Anken « statt ;
päpstl . Truppen sind schon eingcrückt .

Polen .
Warschau , den 30 . Mai . Die Staatszeitung ent¬

hält den amtlichen Bericht des Generalissimus über die
Schlacht bei Ostrolenka « Er beginnt : » Durck das Zu ,
sammentreffen des Gen . LubienSki mit den feindlichen
Massen bei Nur , am 23 . d. , brachte ich in Erfahrung ,
daß der Feldmarschall Diebitsch mit seinen Hauptkräftea
auf das rechte Ufer des Bug gezogen sei , und da er sich
von dort mit den Garden jeden Augenblick vereinigen
konnte , und andererseits der General Chlapowski , wel¬
cher unfern Brüdern in Litthauen die erste Hilfe brachte ,
sich schon mit ihnen verbunden hatte , und demnach auch
dieser Zweck unserer Erpedirion schon erreicht war , gab
ich dem Heere den Befehl , sich vor den so sehr überle¬
genen Massen allmahlig zurückzuziehen . — Am 24 . stand
die Reserve des Generals Pac bei Troszyn , der Gene¬
ral Rybliiski batte die Stellung bei Czerwin und der
General Lubienskt mit dem 2 . Kavallerickorps und der
Division des Generals Heinrich Kammski diejenige bei
Nadbory inne ; der General Eielgud hingegen ging ,
Lomza eiiizunchmeir . — Am 25 - wurde General Lubiens -
ki von den von Tykocin und Choroszcz anrückenden Trup¬
pen angegriffen , während dessen die Armee des Feld¬
marschalls von Nur aus im Anzüge war . Ich . erthcilte
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demnach der Armee den Befehl , auf das rechte Ufer der
Narew überzufetzen , welches auch am 25 . Abends und
Tages darauf des Morgens in völliger Ordnung über
zwei Brücken bewerkstelligt wurde . Der General Lubicns -
kr bildete die Arricregarve , und Uni- die Uebcrfahrt des
Heeres zu decken , besetzte er die Aiihöhen bei den Dör¬
fern Rzekun und Lawy . — Den 26 - früh wurden die
Positionen des Generals Lubicnski mit der größten Heft
ligkeit vom Feldmarschall selbst angegriffen .«- — ES
erfolgtjetzt die Beschreibung des Treffens ganz so , wie wir
sie vorgestern mittheilten . Am Schluß des Berichts sin«
den sich noch folgende Angaben : »Die Schlacht endigte
sich um 10 Uhr Nachts . — In Erwägung jedoch , daß
das Korps des Generals Gielgud , welches unseren Brü -
dckn in Litthauen entscheidende Hülfe zu bringen bestimmt
ist , durch diese Schlacht zur Eröffnung seines Marsches
vvu Lomza aus bereits hinlängliche Frist gewonnen hak
und daher ein fernerer Kampf auf diesem Punkte ganz
ohne Erfolg gewesen wäre , befahl ich den Truppen ,
sich über Nozan nach Pultusk zu begeben . Diese Bewe¬
gung wird ohne irgend ein Hmdcrniß von Seiten des
Feindes ausgeführt . In diesem Kanonenkampf zeichne¬
ten sich unter anderen aus : Ter General Pac , welcher
« m den Feind an der Wiederherstellung der Brücke zu
hindern , 2 Pelotons herbeiführte und zweimal verwun¬
det wurde ; die Generale Malachowski undBoguslaws -
ki , welcher Letztere, obgleich zweimal verwundet , erst
« ach beendigtem Kampfe das Schlachtfeld verließ .«

Die Staatszeitung enthält auch noch Berichte des Ge¬
neralissimus , den einen über das glückliche Gefecht des
Gen . Lnbienski am 22 . Mai , wo er sich mit dem Ba -
jvnet durch do.S rusi . Heer Bahn brach , und wobei er
« ur 50 Mann an Tobten und Verwundeten und eineKa -
oone verlor , den andern über die Gefechle des Generals
Chrzanowski mit Gen . Kreuz am 9 . , 10 . und 12. Mai
beiKamionka , Lubartow und Altzamosc . Ausseramcr -
stern Tage , wo die Polen dem Feinde einen Verlust von
300 Mann an Todten und Verwundeten und von 570
Gefangenen beibrachten , waren es nur partielle Kämpfe ,in denen die Polen , immer siegreich, vor der russ. Ueber,
macht sich zurückzogen. Ihr Verlust beträgt über 300
Mann .

Die Staatsztg . meldet auch : Abtheilungen unserer
Armee nahmen am 25 . Augustowo ein , und sollen den
26 . Suwalki besetzt haben . Die Litthauer sollen zugleich
über den Niemcn gegangen , und im Distrikt von Ma -
riampol eingerückt sein . — General JankowSki erhält ,dem Vernehmen nach , den Befehl über das auf der Lmie
nach Brzesc overirende Korps . — General Kreuz steht
3 Meilen südlich von Lublin bei Czerniejvw ; seine Ka¬
vallerie streift in der Gegend von Krasnystaw nach Za -
rnosc hin . General Rüdiger hatte sein Hauptquartier in
Dubience . In einigen Scharmützeln bei Josefvw und
Zaklikow haben unsere Korps den Russen 2 Offiziere und
34 Gemeine abgenommen . — Gestern war der General¬
issimus hier , und ging nach kurzer Unterredung mit den
Gliedern der Nationalregierung zu den jenseits de» Narew

stehenden Truppen ab . — Unser Verlust bei Osiro -
lenka beläuft sich nach neuern Untersuchungen nicht
über 3000 Mann . — Die Staalszeitung hat auch
Briefe auS Gallizien bis zum 20 . d . , denen zufolge
der Aufstand in Podolien und der Ukraine immer mehr
um sich greift .

Die Warschauer Zeitung sagt : Das Hauptquartierdes Generalissimus war gestern noch in Praga . — Es
sind hier Gerüchte im Umlauf , daß General Gielgud
sich mit den litthauischcn Insurgenten vereinigt habe.

Dasselbe Blatt berichtet auch : Man kann ohne Ue -
bertreibung die Streitkräfte des kais. russischen Feld¬
marschalls in der Schlacht bei Osirolenka auf 60,000Mann und 100 Kanonen , meist PvsitivnSgeschütze , an¬
schlagen. Die unsrigen waren ungleich geringer . Ueber
die Manöver des FeldmarschaÜS nach gelieferter Schlacht
sind verschiedene Gerüchte im Umlauf ; es scheint , baßer
mit der Hauptmacht nicht auf das rechte Ufer der Narew
gegangen ist , denn ausser Kosaken haben unsere Truppen
keine russ. Waffengattung dort wahrgenommen . — DaS
Hauptquartier deS Gen . Uminski ist wieder in Brzezinybei Groß -Dembc . Die Nachricht von der Einnahme von
Sredlce war falsch. — General Chlapowski , der über
Bransk in Litthauen eindrang , soll Br - lsk eingenommenund bei BialowieS sich mit Kastellan Tyszkiewicz vereinigt
haben . Auch heißt es , 14,000 litthauische Insurgenten
seien in die Wojewodschaft Augustowo cingedrungen ,und hätten , mit Major Puschel vereinigt , den russischenGeneral Fristen mit 4000 Mann in Mariampvl emge-
schlvssen .

Einem Gerüchte zufolge wäre Gen . Chlopickk in War¬
schau angekommen und hätte sogar gestern schon eine
lange Unterredung mit dem Generalissimus in Praga
gehabt .

vr . Automarchi ist zum Gensralinspektor aller Mili¬
tärhospitäler ernannt worden .

Reichstag . — In der Landbotenkammer verlangte am
25 . d. ber Deputirte Klimvntowicz , man solle der Verpro -
viantirung der Armee mehr Sorgfalt widmen . Landbvt »
Wenzyk fragte , ob General Dwernicki oder General Rü ,
diger zuerst daS östreich . Gebiet betreten habe ; die Na »
tivnalregierung erwiderte , jener habe cs gethan ; auf ih¬
re Verwendung für denselben habe sie noch keine Ant¬
wort von Wien . — Am 26 . legte der Kriegsminister in
der Landbotenkammer einen Gesetzentwurf vor , wodurch
den Israeliten der Eintritt in das Heer versagt , und ih¬
nen dagegen eine Rekrutensteuer auferlegt wind. Man be¬
schloß , diesem Entwurf beizutreten , und den Betrag der
Steuer in Erwägung zu ziehe» . — Am 27 . verwarfen
die Kammern in vereinigter Sitzung daS Begnadigungs¬
gesuch des Raphael Cichocki mit 55 gegen 35 Stimmen .— Am 29 . nahm die Landbotenkammer ein Gesetz an ,wornach die Juden eine 4fache Rekrutcnsieuer entrichten
und auch noch zur Equipirung der 8 neuen Regimenter
beitragen sollen . — In vereinigter Sitzung wurden fol¬
gende Senatoren Wvjewoden gewählt : LudwiffPac , An¬
ton Glffzynski , Stanislaus Svltyk , Michael Kochanows -
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ki , Matthäus Wodzynski und Anton Ostrowski . Ausser »
dem ward de, Senat ermächtigt , Julian Niemcewicz auf¬
zunehmen . Graf Ostrowski erstattete Bericht über die
Schlacht de » Ostrolenka ; er sprach am Schluß die Besorg »
niß des Generalissimus aus , ob er noch bas Vertrauen
der Nation besitze. Beide Kammern antworteten darauf
mit dem wiederholten Rufer »Ls lebe der General »
issimus . »

Oie Leipz . Ztg . sagte Nach Briefen aus Warschau
dürfte ein Uebergang der Russen über die Weichsel nicht
stattfinden , weil ausser den fuschen Regimentern noch die
Reserven zu dem pvln . Nationalheere stoßen , weil 12,000
Polen sich nunmehr mit den Insurgenten in Litthauen ver¬
einigt haben , und weil di « Insurrektionen in den südli ,
chen Provinzen immer mehr Bestand gewinnen .

Die preuß . Staatszeitung schreibt aus dem russischen
Hauptquartier Ostrolenka vom 27 . Mai : » Bei der Nach¬
richt , daß die Nebeilen sich nach Nur gewandt haben ,
und daß ansehnlich - Kräfte sich auf Tytvcin dirigieren ,
glaubte der russische Obcrfeldherr , eine Bewegung über
Granna nach Ciechanowiec machen zu müssen , um bei
der Hand zu sein und sich den Unternehmungen , welche
der Feind versuchen könnte , zn widersetzen . Am 22 .
Abends stieß ein Detaschement , bestehend aus dem 1 .
Karabinierreqimeut , dem Regiment Barclay de Tolly ,
3 Kürassicrregimentern und

'
crner Uhlanenbrigadc , 2

Werste von 'Nur aus den Feind . Die Uylanen griffe »
sogleich die Rebellen an und warsen sie zuruck ; die In »
fantene wandte sich gegen die Stadt « wahrend die Kü¬
rassiere die feindliche Position umgingen . Diese schöne
Truppe führte ihren Angriff mit Ruhe und im Trabe
aus , hieb das reitende Jägerregiment , welches allein
wagte sie zu erwarten , nieder , warf die Infanterie ,
die nur im Walde eine Zuflucht fand , über den Hau¬
fen und nahm ihr eine Kanone ab . In der Nacht zo¬
gen sich die Rebellen auf Czyzewo zurück ; sie hatten 150
Gefangene und viel Menschen an Todtcn und Verwun¬
deten verloren . Von russischer Seite sind nur 50 Mann
außer Gefecht gesetzt worden . Am 23 . ging der Feld¬
marschall nach Klukowo und am 24 - nach Wiffory Ma -
sowiecki . Hier empfieng er die Nachricht , daß die Gar¬
de , welche sich nicht in ein ernsthaftes Gefecht mit ei¬
nem an Zahl überlegenen Feinde entlassen durfte , einen
schönen Rückzug ohne irgend einen beträchtlichen Verlust
gemacht hatte . Das Jägerregiment und das finnlän -
dische , beide bei der Arrieregarde , hatten alle Angriffe
der Rebellen tapfer abgeschlagen und sie sogar oft mit
Vortheil znrückgeworfcn . — Die Hauptarmee nöthigte
die Polen durch ihre Ankunft zum Rückzuge und verfolgte
sie. Am 25 - traf der Feldmarschall nach einem Marsch
von 50 Wersten bei Pyski auf ihre Arrieregarde , und
dir braven russischen Truppen griffen sie lebhaft anund
brachten ihnen Verluste bei . Am 26 - setzte sich die Ar¬
mee mit Tagesanbruch in Bewegung . Acht Werste dies¬
seits Ostrolenka fand die russische Avantgarde , bestehend
aus einer Grenadierbrigade und einigen Kavallerieregi¬
mentern , die Rebellen in waldige » Lcfiiees , wo sie

Stand zu halten versuchten , aber , mit dem Basonet
angegriffen , bald zurückgeworfen und bis Ostrolenka
verfolgt wurden . Eine Infanteriedivision verthcidigw
die Stadt , welche mit dem Basonet genommen wurde .
Die russischen Truppen führten , ungeachtet des auf »ich ,
reren Punkten ausgebrochenen Feuers , ihre Bewegung
mit eben so vielem Much als Präcision aus , so daß
der Feind keine Zeit behielt , die Narewbrücke zu zerstören .

( Schluß folgt .)

Rußland .
Petersburg , den 25 . Mai . In der hiesigen Zen

tung liest man : » Nach den zuletzt milgetheillen Nachrich¬
ten über die neuen Vorlhecke , welche unsere Truppen un¬
ter dem General Baron Kreuz erfochten haben , hat der
Oberbefehlshaber Ser aktiven Armee Sr . Maj . dem Kai¬
ser jetzt den Originalrapport deS Generals urnerlegt . Zu
gleicher Zeit berichtet der Oberbefehlshaber über folgende
am 12. Mai unternommene Bewegung der Hauptmacht
der Armee . Derselbe hatte nämlich erfahren , daß dw
Empörer sich sammelten , um unsere bei Siedler stehenden
Truppen zu überfalle ». Er beschloß daher , ihnen durch
einen raschen Angriffzuvorzukommen . Demgemäß rückte
die Hauptmacht unserer Armee am 12 . Mai Abends auS
der von ihr besetzten Positron . Um Mitternacht kvnzen -
t -rte sich daS I . Jnfaittenckorps , welches an der Spitz «
Ver Kolonne marschirte , auf den Anhöhen , nachdem eS
das Dorf Jablonua passirt war ; die übrigen Truppen
folgten dem 1 . Korps , und machten Halt hinter demsel¬
ben . Um 2 Uhr marschirte die Spitze der Kolonne durch
das Dorf Trzcbncz , und imt Tagesanbruch begann de»
Angriff auf Leu Wald , hinter dem Kaluszyn liegt , und
der von Infanterie der Rebellen besetzt war , d . e im m -
nern Rande desselben eine Vebeltenkette ausgestellt hatten .
Die 3 . und 1 . Infanteriedivision , welche durch die Anhö¬
hen verdeckt waren , dehnten sich in Schlachtordnung aus ,und rückten lebhaft vor . Allein die Empörer machten
auch nicht den mindesten Versuch , den Wald zu behaup¬
ten , sondern zogen sich mit der äussersten Eilfertigkeit nach
Kaluszyn , und von dort nach Jendrzejow zurück . An letz¬
terem Orte gaben sie sich Mühe , sich zu halten , wurden
aber durch das wvhlgerichtcte Feuer unserer Truppen au¬
genblicklich geschlagen , flohen eckigst nach Milosna , und
ließen 100 Gefangene in unfern Händen . Den Befehl
über die Rebellen führte Skrzynecki selbst , der den größ¬
ten Therl seiner Infanterie mit 24 Kanonen in dieses Ge¬
fecht geführt hatte . Am 14. bezogen unsere Truppen ,
nach gehaltener Rast , wieder ihr Lager bei Sucha . « —
Der oben erwähnte Generalrappvrt des Baron Kreuz hat
die Gefechte seines Korps mit dem poln . General Chrza «
nowski bei Kamionka , Lubartow und Altzamosc am !>. ,
10 . und 12 . Mai zum Gegenstand . Ueberall blieben ,
wenn auch bisweilen die Uebermacht ihrer Feinde diesen
momentane Vo , checke verschafften , die Russen Sieger .
Die Polen übcrsäten , wie der Bericht sagt , im vollsten
Sinne des Worts das Schlachtfeld wttihren Leichen , und
verloren an Gefangenen 10 Obercfsizieie und 660 Ge -
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meine . Der russ. Verlust übersteigt nicht 400 Mann an
Tobten und Verwundeten .

Dieselbe Zeitung meldet auch : « Der Gen . Lieut , Ba¬
ron von der Pahlen , welcher die zur Stillung deS 'Auf¬
ruhrs in den Kreisen Schawl und Telsch , so wie in den
Umgebungen PolangenS bestimmten Truppen befehligt , hat
nach mehreren den Rebellen beigebrachlen Niederlagen ,
und nach Einnahme der Siadt Schawl , auch Telsch am
12. besetzt. Vier Werst von derselben stießen die Kosaken,
welche die Avantgarde deö Haupldetasckement bildeten ,
aus die Empörer , welche die B ' ücke bei Woschewäna be¬
setzt hielten , und nöihigten , nachdem sie einige Verstär¬
kung erhalten , mit einigen Schüssen , bei nachdrücklichem
Lindrange der Kavallerie , die Rebellen , sich im Wald zu
zerstreuen . Neun unserer Gemeinen wurden verwundet .
In Telsch wurde ein hinreichendes Kommando zurückge-
lassen , um die gestörte Ruhe und Stille wieder herzu¬
stellen . Am 13 - Mai rückle das Hauptdetaschement auS
Telsch nach dem Flecken Pluniani , woselbst sich mit
ihm das Detaschemeni des Obersten Hvwen vereinigte ,
baS aus dem Flecken Luknik nach Borno zu marschircn
beordert war , und dort einen Rebellentrupp von 400
Mann Fußvolk und 600 Reitern zerstört , 150 derselben
niedergemacht , und 135 gefangen genommen hatte .
Am 15 . Mai rückte daS Hauptdetaschement gegen den Fle«
cken Kretingen , und eröffnete die Verbindung mit dem
Generalmajor Rennenkampf , welcher Polangen besetzt
hielt . « — Ueber die Operationen des letztem ist ein Bericht
beigefügt , wonach er mit seinem Detafchemcnt von 800
Mann am 11 . Mai einen Angriff von 7000 Rebellen auf
Polangen , wobei sie 600 Tvdle und 25 Gefangene ver¬
loren , und am 13 - von 5000 Mann , wobei sie gleich¬
falls beträchtlichen Verlust erlitten , zurückioies . « Auf
diese Weise « heißt eS am Schluß , » sind in den Kreisen
Schawl und Telsch , wo der Hcerd des Aufruhrs war ,
die Empörer völlig auseiiiankergespreiigt , und die ge¬
störte Ruhe gewinnt wieder festen Boden . «

Die xreuß . Staatsztg . schreibt aus Lyck , den 27,
Mai : Bei Raygrvd hat daS Sackensche Korps , angeblich
5500 Mann mit 14 Kanonen stark , eine günstige Stel¬
lung genommen . Mittelst Durchstechung eines DammeS
sind die bei Gonivndz sich herunterzichenden Bobrabrüche
völlig unter Wasser gesetzt worden , in Folgen dessen der
große Raygrvdter See um 3 '/ > Fuß gefallen ist. In Fol¬
ge der Schlacht bei Ostrolenka sollen viele zurückgedrängte
Polen in den Wäldern bei Raygrod , die , wie eS heißt ,
zum Theil in Flammen stehen ^ herumstreifen . DerWeg
nach Bialystvck ist wieder frei , und sicher zu passiren . —
Aus Tilsit , 28 . Mai : Die russ. Truppen und die In¬
surgenten haben sich von der Gränze entfernt . Die er-
sicrri , auf 10,000 Mann geschätzt , sollen Georgenburg
verlassen und sich hinter Neustadt , die letzter « bei Telsze
in großer Zahl konzentrirt haben . In letzter Zeit gingen
die russ. Truppen , nach Versicherung von Augenzeugen ,
sehr schonend gegen die insurgirten Ortschaften zu Werke.

Spanien .
Madrid , den 22. Mai. Mehrere in der Bay von

Gibraltar auf neutralen Schiffen festgenvmmene Konsti¬
tutionelle sind unter dem Geleite der britt . Brigg Actäon
nach Algier eingeschifft worden . General Torrijos soll
sich ebenfalls dahin zu begeben wünschen. — Der Zu¬
stand von Andalusien ist fortwährend so , daß man einen
Aufstand befürchten muß . AuS den andern Provinzen
hört man nichts von Bedeutung ; die Generalkapitan »
fahren mit DorsichtSmaaßrsgeln fort . ( Temps .)

Türkei .
Nachrichten aus Belgrad , vom 26 . Mai , im

Nürnb . Korresp . zufolge ist Karapheys Oglu am 23 . bei
Sarkioy von dem Sohne des Pascha von Belgrad , der
mit 1000 M - Nissa v . setzt hatte , in Verein mit einigen
Detaschements vom Korpö des Jzzet Pascha aus Sophia
völlig geschlagen worden . Er verlor 2 Kanonen und 14
Wagen mit den in Sophia geraubten Kostbarkeiten .

Erledigte Stellen .
Seine Königliche Hoheit den Großherzvg

haben Sich gnädigst bewogen gefunden , di» erledigte
evangel . Pfarrei Leiselheim dem bisherigen Pfarrer zu
Prechthal , Ferdinand Hitzig , zu Übertragen ; hiedurch ist
di« evangel . Pfarrei Prechthal ( Dekanats Homberg ) mit
einem Kompeienzauschlag von 506 st - in Erledigung ge¬
kommen , und haben sich die Bewerber um dieselbe bin ,
nen 4 Wochen verordnungsmäßig durch ihre Dekanate bei
der obersten evangel . Kirchenbehörde zu melden .

Durch das am 18 . Mai l . I . erfolgte Ableben des
Pfarrers Herrmann von Schatthausen ist die ev . prot .
Pfarrei daselbst ( Dekanats Neckargemündt ) mit einem
Kompetenzanschlage von 708 st. in Erledigung gekommen ;
die Bewerber um dieselbe haben sich binnen 4 Wochen bei
der Palronatsherrschast , den Grundherrn Feihcrrn v . Zyl -
lenhard , nun v . Göler , und Freiherr « v . Roman zu
melden .

Durch den Tod des Pfarrers Kuttler in Dürrheim
( Bezirksamts Villmgen ) ist die dortige Pfamei mit einem
beiläufigen JahreSerträgniß von 600st - in Erledigung ge¬
kommen . Die Bewerber um dieselbe haben sich nach der
Verordnung im Regierungsblatt von 1810 , Nr . 38 , §.
2 und 3 , zu melden .

StaatSpapiere .
Wien , den 1 . Juni . 4proz . Metalliques 71 '/ ( ;

Bankaktien 1046 .
Paris , den 3. Juni . Zprvzent . 66 , 75 ; 5prozent.

91,80 .
Frankfurt , den 6 - Juni . Grvßherzogl . l ad che

50st . Lvtt . Loose von S . Haber » es . und Goll u . « .ohne
1820 76 °/ » 6 - ( Geld .)

Berichtigung .

Man bittet uns , die Angabe , daß der Gesellschaft
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zur Herstellung einer Floßstraße rc. ( sh . K . Z . Nr . 151 )
ihr Privilegium auf 10 Jahre ertheilt worden sei , da¬
hin zu berichtigen , daß die Dauer desselben 40 Jahre sei,
und hinzujusügen , daß jene Gesellschaft unter der Firma
" Wölber , Vayhingeret Komp . « aus folgenden Mitglic ,
dern bestehe : Kaufmann I . F . Finckh , Gutsbesitzer S .
Dorner , die priv . Kinzigschrffer I . Wölber zum Engel ,
C . Armbruster , Ludwig Dorner , F . I . Vayhinger und
M . Wölber , die Kaufleute R . Stählin , I . Wölber et
A . Armbruster , die Papierfabrikanten Gebr . Dorner ,
sammtlich in Schiltach ; Posthalter Ganter und M . Dil -
ger in Neustadt ; Gutsbesitzer Jselin zu Grasenhausen ,und Kastenmaier Gbtz in Bcrau .

Auszug aus den Karlsruher Witter ungS -
Beobachtungen .

6 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind
DK 7/4 27 Z. 8 .6 L. 10,7 G . 62 G . W .
M . 2 ' <- 27 Z . 8,3 L . 11 .2K . 54 G . W .
N . 7V « 273 - 8,0 L . 10,1 G . 57 G . W .

Regen — veränderlich .

Pyschrometrische Differenzen : 1 . 2Gr . - Z .OGr . - 2 . 8Gr .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , den 9 . Juni , kein Theater .
Samstag , den 11 . Juni : Johann von Paris , komische

Oper in 2 Akten , nach dem Französischen des St .
Just ; Musik von Boieldieu . — Hr . Diez , Jo¬
hann , zur zweiten Gastrolle .

Sonntag , den 12 . Juni : Otto von Wittelsbach , Pfalz¬
graf in Baiern , Trauerspiel in 5 Akten , vvn Babo .

Literarische Anzeigen .

Freimaurerlexicon ,
enthaltend alte und neuere Geschichte , Symbole , Gebräu¬
che , Systeme und Grade der Freimaurer . — Die gehei¬
men Orden oder Mysterien der Alten , Orden der neuern

die Magier , Goldmacher , Rosenkreuzer , biographische
Hjrichten von vielen merkwürdigen Freimaurern u . meh¬

rere, andern dem Freimaurer nöchige Notizen . Herausge¬
geben von I . C . Gädicke . 2te Aust . 5 fl. lg kr.

Ernji ' sche Buchhandlung
in Quedlinburg .

Zn Karlsruhe und Baden in der D . N . Marr ' schen
Buchhandlung zu haben .

A I, r t i , e .
Der

Vaäisoke NerKur
erscheint wöchentlich dreimal , Dienstag , Donnerstag und
Samstag , und kostet halbjährig 5 fl. , oder von Mai bisEnde dieses Jahres 4 fl. Die löbliche O . P . A. Zei .
tungserpedition in Karlsruhe hat die Hauptversendungübernommen . Auswärtige belieben sich der Bestellung we-
gen an das nächstgelegcne Postamt , in Karlsruhe aber auden Verleger selbst zu wenden . — Im Wege des Buch »
Handels ist er monatlich zu erhalten .

Die bis jetzt erschienenen 15 Nummern enthalten a »
Originalaufsätzen : 5 über Anstellung und Besoldung der
StaatSdiener — 4 über Zehnten — > 5 über Zollvereine —
2 Besoldung der Geistlichen und Besserstellung der Schul «
lehrer — t Besserung der Strafgefangenen — 1 gegen
Administrativjustiz — i Wucher bei Vichverstellungen —
i Geist der zweiten Kammer — i Abgabenmindcrung in
Baden — 1 Abschaffung der Bsnnrechte — i muthwilligeQuärulanten — 1 Aufhebung des Zunftzwanges — i Hoch«
schule und Klinik von Freiburg — 1 Geist des Badischen
Milrtärstandes — 1 Revision der Mittelschulen — 1 in¬
ländischer Feuerversicherungsverei

'
n für Fahrnisse — 1 Ver¬

ein zur Belohnung treuer Dienstboten — 5 über die Ver ,
fügung des Justizministeriums gegen einige Hofgerichtsad .
vokaten — 1 Aufnahme der Abgeordneten in Heidelberg u.
Mannheim — 2 über Sitzungen der zweiten Kammer . —
Dann einige Anzeigen , Proben und Beurcheilungen : einer
Charte von Würtemberg , eines geographischen Werkes von
Dittenberger , einer Landwirthschaft der alten Völker von
Damance , der Landtagslitteratur , und endlich Miszellen ,Marimen u. s. w .

Karlsruhe . ( Verlorner Regenschirm , st Ein
rother Regenschirm , ohne Bordüre , ist stehen geblieben oder ver¬loren worden . Man bittet , solchen gegen angemessene Beloh¬nung im Jeitungs - Komtvir abzugeben -

Chocolade -Empfehlnng auf der Messe.
Einem hohen Adel , so wie einem geehrten Publikum , macheich die ergebenste Anzeige , daß ich die Messe wieder mit einem

großen Lager von allen möglichen Sorten Chocolade eigner Fa¬brik bezogen habe , und sowohl im Großen als Pfundweis umdie billigsten Fabrikpreise verkaufe ; auch habe ich die Ehre , mein
Lager von ganz seinem Curavav , Holländischem Anisetle , Schwei¬
zer Ertrait d' Absynche , verschiedene » Sorte » Französischen Li-
queurs , achtem rochen und '- weißen Mannheimer -Wasser bestenszu empfehlen . Mein Laden ist zur Seite der Schlvßiirche .

Joseph Erthal ,
Chocvladefabrikantaus Mannheim .

EI * Karlsruhe . fAn zeigest Durch Uebernahme ei¬
ner großen Parthie Holländischer und Bielefelder Leinwand auseiner aufs engste mit mir verbundenen Fabrik , welche ausver¬
kauft , bin ick in den Stand gesetzt , unter den Fabrikpreisen zuverkaufen . Der sehr billigen Preise ungeachtet , garantire ich wie
immer für die vollkommene Güte der Maaren . Auch ist eine
Sendung Leinwand zu Kindcrzeug zu 16 , »7 , r8 kr . die Elle
kingetroffen . Ferner bin ich mit Schweizer iLangerthaler ) und
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anderer Leinwand , Gebild , kleinen und großen Tafelgedecken ,
Äaffccserviettcn und Taschentüchern frisch assonirt .

Mein Lager ist auch die Messe über unverändert in meiner
Wohnung , Langestraße Nr . 64 , Herrn Wern lei ns Mode -
handlung gegenüber .

Heinrich Hofmann .
Karlsruhe . ' Meßan zei ge . s

I . B . Mauroner ,
aus Groeden in Tyrol ,

empfiehlt seine sabrizirenden Tvroler Kinderspielwaaren , als Glie -
derpuppen , alle Sorten in Holz geschnitzte Figuren und sonstige
dahin einschlagende Artikel . Auch hält derselbe ein vollständiges
Lager von Nürnberger, ' Pariser und andern Spielwaaren , Far¬
ven in Kästchen rc . , und verspricht bei reellester Bedienung die
villigsten Preise .

Sein Magazin während der Messe ist an der Seite der Mar -
Palls die erste am Schloß .

Karlsruhe . sMeßanzeige . Z Ich zeige hiermit einem
vcrehrlichen Publikum ergebenst an , daß ich mit einem wohlas -
forrirten Lager Sonnen « und Regenschirmen nach der neusten
Fazon und ganz ächt in Farben wieder hier angekommen bin ,
« no bitte um geneigten Zuspruch . Meine Bude ist auf der
Lhealerseite die 4tc von oben .

Joseph Messu re ,
Parapluisfabrikam aus Rastatt .

Karlsruhe . fMcßanzcige . f Florenz Serenbetz ,
von Zell am HarmerSbach , empfielr sich in Zeller weißem ( und
mit Kupfcrdruck verziertem ) Steingut , sowohl in einzelnen Ar¬
tikeln , als ganzen Servicen , nebst allen Sorten GlaSwaare » ,
Alles zu billigen Preise » . Seine Bude ist nächst dem Rein -
hard ' schen Kaffcehause , den Schwarzwälccr GlaShändlern ge¬
genüber .

Karlsruhe . >. Meßa nz ei ge . ) In der Bude Nr . 4,
von oben auf der Theatcrseile , sind feine englische Callicos ( Car¬
ton ) , von 10 bis 14 kr . die Elle , nebst vielen andern Artikeln
zu herabgesetzten Preisen zu haben .

Karlsruhe . sMeßanzeige . 1 Victor Deschampi von
Straßburg hält Messe mit einem Assortiment feiner Strohstühle
nach dem neusten Geschmack , und hält stil an dem Hause der Frau
Generali » von Beck bei der Kreuzsiratze .

Karlsruhe . fAu zeiget Unterzeichnete
machen hiermit die ergebenste Anzeige , daß
auch diese Messe ihr Waarenlager nicht auf
Dem Schloßplatze , sondern in ihrem gewöhnli¬
chen Lokale anzutreffen ist , und bitten daselbst
um gütigen Besuch .

Eduard und Benedikt Hirsch ,
am Eck der neuen Herrenstraße .

N . S » Eine Sendung neuer GinghamS , Jndiennes und
Meuffclincs trifft dieser Tage wieder bei uns ein .

Karlsruhe . sLehrlingsgesuch . ) In eine Spezerei¬
handlung einer nahe gelegenen Stadt wird ein junger Mensch ,
welcher die gehörigen Dorkcnntnisse besitzt , unter sehr annehmba¬
ren Bedingungen in die Lehre gesucht . Wo , sagt das ZeitungS -
Kbmioir .

Baden . ( Anzeige und Empfehlung . H Der Unter¬
zeichnete gibt sich hiermit die Ehre , allen seinen Freunden und
Bekannten , so wie dem verchrungswürdige » Publikum , die er¬
gebenste Anzeige zu machen , daß er den Schild seines Gasthofes ,
zum Drachen , geändert , und solcher nun den Namen führt :

Bad - und Gafthof zur Stadt Paris .
Indem er seine Freunde und Gönner bittet , das ihm bisher

geschenkte Zutrauen auch ferner zu erhalten , fügt er die weitere
Anzeige bei , daß er sich dieses Jahr besonders bemüht hat , um
seine Säle und Zimmer auf das Geschmackvollste einzurichten .
Sowohl dadurch , als durch reelle und gute Bedienung , reine
Weine und guten Tisch , wobei die Billigkeit der Preise stets
berücksichtigt werden wird , glaubt er dieses schätzbare Zutrauen
zu rechtfertigen .

Zugleich zeigt er an , daß , ausser dem Karlsruher Wagen ,
auch vom 1 ? . Juni an , täglich Morgens um 7 Uhr , ein schö¬
ner , großer bedeckter Wagen von seinem Gasthofe nach Slraß -
burg abfährt , und um 12 Uhr ein ähnlicher von dort bei i^ n
ankommt .

Es empfiehlt sich zu geneigtem Zuspruch
Baden , den Si . Mai i6Lr .

' Ergebenster
Louis LrbS ,

Bad - und Gastwirth zur Stadt Paris .

Karlsruhe . sBillard zu verkaufen .^ Im Gast¬
haus zum Badüchen Hofe ist ein elegantes richtiges Billard ,
welches auch neu überzogen ist , mit aller Zugehör , zu ver¬
kaufen .

Durlach . sHaber zu verkaufen . ) Es sind 4 bi »
5oo Malter Haber , i 63 or Gewächs , in kleinen und großen Ab -
theilungen , gegen baare Bezahlung zu verkaufen . Die Liebha¬
ber dazu können jeden Tag abfassen , und sich gefälligst an Hrn .
Handelsmann Schneider dahier wenden .

Karlsruhe . (S te l l eg esu ch.) Ein Kameralscribent ,
der schon bei mehreren Domainenverwaltungen und Obereinneh -
mereien beschäftigt war , sucht eine Gchilftnstelle bei einer landes¬
herrlichen Verrechnung und könnte in 6 Wochen eintreten . Nä¬
here Auskunft erthcilk das Aeitungs -Kompkoir .

Karlsruhe . sHeugrasversteigcrung . ) Derdieß -
jährige Heugraserwachs von den herrschaftlichen Wiesen zu Gotts -
aue , Graben nnd Bruchhausen wird an nachbemerkten Lagen
morgenweise öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber hiemit ein -
geladcn werden :

1) Von den Gottsauer Wiesen , auf dem Platze selbst , und
zwar :

a ) die Langenbruch - , Fautcnbach - , Mühl - , Letten - , Reu¬
tet - und Schicßwiesen all ca , 218 Morgen ,

Freitag , den 10 . Juni l . I . ,
früh 6 Uhr , Zusammenkunft beim rothen Häuschen ,
ohnweir dem Augarten ;

d ) die Iammerthal - , Aptszipf - und Vädrichwiescn aä ca .
148 Morgen ,

Samstag , den 11 . Juni l . I . ,
früh 6 Uhr , Zusammenkunft bei der Artiberiekaserne zu
Gottsaue .

2 ) Von ca . 6r Morgen herrschaftlichen Wiesen auf Erabencr
und Rusheimcr Gemarkung ,

Mittwoch , den i 5 . Juni l . I . ,
Vormittags 9 Uhr , auf dem Rathhause zu Graben .

3 ) Von ca . 88 Morgen s. g . Hardbruchwiesen bei Bruch¬
hausen ,

Samstag , den 18 . Juni l . I . ,
früh 7 Uhr , auf den Wiesen selbst .

Karlsruhe , den Z . Juni 18Z1 .
Großherzogliche Damainenverwaltung .

Friesenegger .

Stocka ch . fRcalitätcnversteigerung .) Die An¬
selm Günthcr ' schcn Eheleuie haben sich entschlossen , folgende
in Nenzingen besitzende Realitäten dem öffentlichen Verlauf
auszusetzen , als ;
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Da » Adlerwirthshau » mit Täfern - , Mchig - , Backerei - und

Lrämereigerechligkeii , mit den hezu gehörigen Stallungen ,
Scb - uer , Sckopf und Hofrailhc , worin ein laufender Brunnen
sieb befindet , nebst 2 Drlg . S9 Rth . Garten , beim Haus gele¬
gen , ferner 12 Morgen a Vrlg . ZZ Rth . Ackerfeld , und endlich
die zur Wkrthschaftsbetrelbung erforderlichen Geräthschafte » .

Das Adlerwirthshaus besteht in einem in gutem Stand er¬
haltenen zweistöckigen Wohnhause , liegt mitten im Dorfe Neu¬
lingen , eine Stunde von der AmtSstadt Stockach und 1 1/2
Stunde von Ludwigshafen an der Landstraße , welche aus Oest -
reick , Baiern und Wünemberg in die Schweiz , nach Freiburg ,
durchs Kinstliger Thal über Offenburg nach Straßburg und
Karlsruhe re . führt , und enthält eine sehr geräumige Winhsstu -
be , mehrere sehr bequeme Gastzimmer , wovon einige zum Heizen
eingerichtet sind , einen Tanzsaal , eine geräumige Helle Küche ,
worin ein Brunnen angebracht ist , einen großen gewölbten Kel¬
ler , nedst einigen Gesind -kamm - rn und zwei Fruchtbühnen .

Die Güter sind im besten Stande , und die Ackerfelder alle
mit Winter - und Sommerfrüchten angeblümt .

Die Versteigerung w >rd am
Montag , den 27 . Juni d. I . ,

im Adlerwirthshause seivst , vorgenommen werden , an welchem
Tage , frühe g Uhr , die Steigerungslustigen daselbst sich einfin -
den mochten . Die Steigerungsbedingungcn werden am Sleige -
rungsrage selbst den Steigerungslustigen eröffnet werden , sie
können aber auch jederzeit beim Gerichtsschreiber Günther zu
NkNjingen eingesehcn werden .

Stockach , den 3o . Mai iLZi .
Warth ,

Theilungskommiffak ,

Achern . fSchuldenliquidation . j Der Würger und
Bauer

Gervas Falk
von Grosweier will mit seiner Familie nach Nordamerika auswan¬
dern ; es wird daher Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Samstag , den 18 . Juni d . I . ,
rm Rösselwirthshaus zu Grosweier anberaumt , und werden sämmt -
liche Gläubiger derselben hiebei zu erscheinen und ihre Forderungen
zu liquidiren unter dem Rechtsnachthsil aufgefordert , daß ihnen
sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werden kann .

Achern , den 26 . Mai 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Kern .

Achern . sSch uldenlkquidation . j Der Bürge « und
Bauer

Alexander Berger
und

der ledige großjährige Bürgerssohn
Michael Späth ,

beide von Wachshurst , und zwar erstere « Mit seiner Familie , wol¬
len nach Nordamerika auswanderu ; es wird daher Lagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Freitag , den 17 . Juni d . I . ,
im Ochsenwirthshause zu Wachshurst anbsraumt , und werden
sämmtliche Gläubiger derselben hierbei zu erscheinen und ihre Forde¬
rungen zu liquidiren unter dem Rechtsnachkheil aufgefordert , daß
ihnen sonst zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werden
kann .

Achern , den 26 . Mai 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

K e r n.

von hier will mit seiner Familie nach Nordamerika auSwandern ; eswird daher Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Montag , den 20 . Juni d. I . ,

im Adlerwirthshause dahier anberaumt , und werden sämml -
liche Gläubiger desselben hiebei zu erscheinen und ihre For¬derungen zu liquidiren unter dem Rechtsnachtheil aufgefordert , daß
ihnen sonst , zu ihrer Befriedigung nicht mehr verhelfen werde »kann . - , . .

,
Achern , den 27 . Mai 1831 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Kern .

Offenburg , s Sck > u ldenliqu i d atio n . 1 Wer andie nach Nordamerika auswandernden Paul Langeneckerschen
Ehcleure von Urloffen Ansprüche zu machen hat , soll solche

Freitag , den 24 . Juni l . I .,
früh 8 Uhr , bei der , Unterzeichneten Stelle anmelden , ansonstohne Rücksicht darauf den Auswandernden der Wegzug mit ih¬rem Vermögen gestattet werden wird .

Offenburg , den - 9 . Mai 16Z, .
Grvßherzogliches Qberamt .

Drff .

Bühl . sSchuldenliquidation . H Gegen den Bür¬
ger und Rebmann Michael Maier von Altschweier haben wir
Gant erkannt , und Lagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Samstag , den >8 . Juni d . I . ,
Vormittags g Uhr , anberaumt , wobei dessen Gläubiger ihre
Forderungen um so gewisser anzumelden und richtig zu stellen
haben , als sie sonst von der vorhandenen Vermvgensmaffe aus¬
geschlossen werden sollen .

Bühl , den 28 . Mai 18Z1 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Warmer .

Schopfheinl . sVerschollenheits - Erklärung .j Da
Johann Jakob Gäntner von Dossenbach auf die ergangene
Ediktalladung vom 17 . April v . I . sich weder gestellt , noch Nach¬richt von seinem Leben und Aufenthalt gegeben hat , so wird der¬
selbe anmit für verschollen erklärt , und sein Vermögen seine » näch¬
sten Anverwandten , gegen Eautionsleistung , in fürsorglichen Besitzübergeben .

Schopfheim , den 18 . Mai 1831 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bürkle .

Lriberg . sStraferkenntniß - H In Untersuch ungs -
sachen gegen Anton Scherzingcr von Gütenbach , Loren ,Haas von Nußbach , und Hugo Lcimgruber von Gütty -back , wegen Refraktion , wird anmit auf ergangene Ediktalvor -
ladung und ungehorsames Ausbleiben zu Recht erkannt :

Anton Scherzi nger , Lorenz Haas und Hugo Leim¬
grube r seien des Verbrechens der Refraktion für schuldig zuerklären , und wurde deswegen der erstere nebst dem Verlukle des
Orisbürgerrechts und unter Vorbehalt weiterer Ahndung , nach
den gesetzlichen Bestimmungen , in eine Geldstrafe von 10Z fl.
57 kr . verfallt ; gegen die übrigen beiden aber weide die gesetzli¬
che Geldstrafe , auf den Fall , daß sie Vermögen erhalten sollten ,so wie die petsönliche Bestrafung Vorbehalten .

V . R . W .
Achern.

Bäcker
sSchulde >1 liquidati 0 n . j

Fidel Herr

Der Bürger und Triberg , den 26 . April , 8Zi .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bleibimhaus .

Verleger und Drucken P. Macklvk .
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